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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 29. Marienwerder, den 16 Juli 1884. 


Verordnungen und Bekanntmachungen vermerkt, ſo muß auch der Vermerk ordnungsmäßiger 
der Central⸗Behörden. Wiederinkursſetzung ſich vorfinden. Die Umwandlung 
befleckter oder beſchädigter Stücke iſt nur zuläſſig, wenn 


J) Ausführungsbeſtimmungen j 
; nach dem Ermeſſen der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
zu dem n mies ſchulden nicht in Gemäßheit des Geſetzes vom 4. Mai 
(Gef 8 8.120 } 1843 (Gel. S. S. 177) und der Verordnung vom 
8. S. 120.) 16. Auguſt 1867 (Geſ.⸗S. S. 1457) zum Nachweise 


Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend das des rechtmäßigen Beſitzes einer Umſchreibung der Stücke 
Staatsſchuldbuch, vom 20. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 120) die dort vorgeſchriebene öffentliche Vekanntmachung würde 
wird auf Grund des § 25 deſſelben Nachfolgendes beſtimmt: vorausgehen müſſen. Jeder eingereichten Schuldver⸗ 


Artikel 1. ſchreibung müſſen die noch nicht fälligen Zinsſcheine 
8 2 und 4 des Geſetzes.) (Kupons) und der dazu gehörige Erneuerungsſchein 
1. Das Staatsſchuldbuch zerfällt in ſechs ge- (Talon, Anweiſung) beigefügt ſein. Nur wenn eine 
trennte Abtheilungen: Schuldverſchreibung in den Monaten Juni oder Dezem⸗ 
Abtheilung I. für phyſiſche Perſonen (§ 4 Nr. 1 ber eingereicht wird, iſt der nächſtfällige Zinsſchein nicht 
des Geſetzes), beizufügen. 
Abtheilung II. für Handelsfirmen ($ 4 Nr. 2 Artikel 2. 
daſelbſt), (8 3 des Geſetzes.) 
Abtheilung III. für eingetragene Genoſſenſchaften, 1. Zu dem Antrag auf Eintragung einer Buch⸗ 
Abtheilung IV. für eingeſchriebene Hilfskaſſen, ſchuld iſt das beiliegende Muſter 2 zu benutzen. 
Abtheilung V. für juriſtiſche Perſonen, 2. Die Bezeichnung des Gläubigers muß ſo 


zu III. bis V. ſofern ſie im Gebiete des genau erfolgen, daß die Unterſcheidung von einem an⸗ 
Deutſchen Reichs ihren Sitz haben (5 4 deren mit Sicherheit geſchehen kann. a 


Nr. 3 daſelbſt), Bei phyſiſchen Perſonen ſind anzugeben: 
Abtheilung VI. für Vermögensmaſſen ohne 1. der Familienname, 

juriſtiſche Perſönlichkeit, wie Stiftungen, 2. die Vornamen, 

Anſtalten, Familienfideikommiſſe, deren Ver⸗ 3. bei Frauen auch der Geburtsname 

waltung innerhalb des Gebiets des Deut⸗ 4. der Beruf oder Stand, N 

ſchen Reichs von einer öffentlichen Behörde 5. der Wohnort und ſoweit erforderlich die 

oder unter deren Aufſicht geführt wird (8 4 Wohnung. 

Nr. 4 daſelbſt). 3. Die gleichen genauen Angaben ſind erforder⸗ 


Für jede Abtheilung werden ſoviel einzelne Konten lich für die als zum Zinsempfang berechtigt beſtellten 
angelegt, als Gläubiger einzutragen ſind. Jedes Konto phyſiſchen Perſonen, ſeien dies nun Bevollmächtigte oder 
wird nach dem beifolgenden Muſter 1 eingerichtet. Vormünder oder andere geſetzliche Vertreter. 
reift Zu jeder Abtheilung iſt ein alphabetiſches Namen⸗ 4. Etwaige Beſchränkungen der Gläubiger in 

8 a führen. Bezug auf Kapital oder Zinſen find am Schluß aufzu⸗ 

beſdng ie Abſchrift des Staatsſchuldbuchs wird in einem nehmen. . 
seinen Ch Gebäude aufbewahrt. Die Abſchrift der ein⸗ 5. Soll die Eintragung auf den Namen einer 
den Ei mah gungen wird ſpäteſtens eine Woche nach juriſtiſchen Perſon, Handelsfirma, eingetragenen Genoſſen⸗ 
en Eantragungen ſelbſt bewirkt. ſchaft oder eingeſchriebenen Hülfekaſſe geſchehen, ſo iſt, 
wandl. 10 Prüfung der Frage, ob die zur Um⸗ ſoweit es nicht notoriſch, dem Antrage das Zeugniß 
ſchr nn n eine Buchſchuld eingereichten Schuldver⸗ der zuſtändigen öffentlichen Behörde beizufügen, durch 
h eibungen zum Umlauf brauchbar find ($ 2 des Ge- welches dargethan wird, bei den juriſtiſchen Perſonen, 
des), iſt Folgendes zu beachten: daß ſie rechtliche Exiſtenz und ihren Wohnſitz im Ge⸗ 
für f 7 Schuldverſchreibungen dürfen nicht gerichtlich biete des Deutſchen Reichs haben, bei den Firmen, daß 
bel ar 08 erklärt oder von einem Gericht mit Beſchlag fie mit der angegebenen Bezeichnung und Wohnung im 
gt fein. Befindet ſich eine Außerkursſetzung darauf Handelsregiſter, bei eingetragenen Genoſſenſchaften, daß 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. Juli 1884. 
= u. 
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fie in einem Genoſſenſchaftsregiſter im Gebiete des 
Deutſchen Reichs eingetragen, und bei eingeſchriebenen 
Hülfskaſſen, daß ſie als Kaſſen innerhalb dieſes Gebiets 
zugelaſſen ſind. 

6. Die dem Antrage beiliegenden Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen ſind nach dem beiliegenden Muſter 3 in 
einem beſonderen Verzeichniß aufzuführen, welches 
Littera, Nummer und Nennbetrag der Verſchreibungen 
enthält. 

7. Der Einlieferer erhält ſofort nach dem Ein⸗ 
gange einen Empfangſchein über Zahl und Nennbetrag 
der eingelieferten Werthpapiere. 


u. ſ. w. an Stelle zur Löſchung gelangter Forderungen 
geſchieht an den dazu von der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden legitimirt befundenen Berechtigten durch 
die von ihr beſtimmte Kaſſe nach Prüfung der Identität 
des Berechtigten gegen Quittung. 

Hat der Berechtigte die Zuſendung durch die Poſt 
innerhalb des Deutſchen Reichs beantragt, ſo iſt die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden ermächtigt, dieſem 
Antrage zu entſprechen. Die Sendung geſchieht alsdann 
auf Gefahr und Koſten des Berechtigten. Der Poſt⸗ 
einlieferungsſchein dient als Quittung. 

3. Die Mittheilung der in Gemäßheit des § 15 


Der Schein muß von dem Rendanten und dem zu erlaſſenden Venachrichtigungsſchreiben geſchieht durch 


Oberbuchhalter des Staatsſchuldbuchbürcaus oder von 
deren Stellvertreter unterſchrieben ſein. 


die Poſt und zwar, ſofern der Betheiligte nicht ein 
Anderes beſtimmt hat, mit der Bezeichnung: „Ein⸗ 


8. Jede Eintragung in das Staatsſchuldbuch geſchrieben“. 


wird von einem Mitgliede der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden und dem Buchführer unterſchrieben. 
9. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden iſt 


4. Poſtſendungen, welchen Inhaberpapiere bei⸗ 
liegen, ſind nach ihrem vollen Nennwerthe zu deklariren. 
5. Wegen der Zinsſendungen kommen $ 19 des 


befugt, Ergänzungen der in den Geſuchen gemachten Geſetzes und Artikel 8 dieſes Erlaſſes zur Anwendung. 


Angaben zu erfordern, ſofern dies zur Klarſtellung der 
in dem Staatsſchuldbuch zu bewirkenden Eintragungen 
angezeigt erſcheint. 


Artikel 7. 
(8 16 des Geſetzes.) 
Bei der Hinterlegung von Schuldverſchreibungen 


Ablehnende Beſcheide find mit Gründen zu verſehen. ſind der Hinterlegungsſtelle Abſchrift des gelöſchten 


Artikel 3 
§ 6 des Geſetzes.) 


Kentos und die auf das Konto bezüglichen Akten mit: 


zutheilen. Die Betheiligten find von dem Verfügten 


Vei Theilübertragungen und Theillöſchungen müſſen gleichzeitig zu benachrichtigen. 


ſowohl die Beträge, deren Uebertragung oder Löſchung 
beantragt wird, als auch die Reſtbeträge, über welche 
eine Verfügung nicht ſtattfinden ſoll, in Schuldverſchrei⸗ 
bungen der vierprozentigen konſolidirten Anleihe dar⸗ 
ſtellbar ſein. 
Artikel 4. 
(5 7 des Geſetzes.) 

Von den Vertretern der Handelsfirmen, der ein⸗ 
getragenen Genoſſenſchaften und der eingeſchriebenen 
Hülfskaſſen iſt bei Stellung der im $ 7 bezeichneten 
Anträge durch eine oͤffentliche Urkunde der Nachweis zu 
erbringen, daß die Antragſteller zur Zeichnung für die 
Firma beziehungsweiſe zur Vertretung der Genoſſenſchaft 
oder Kaſſe legitimirt ſind. 

Artikel 5. 
(§ 14 des Geſetzes.) 

Vollmachten, welche zur Verfügung über das Ka: 
pital oder zur Empſangnahme der Zinſen berechtigen 
ſollen, können mit dem Antrage auf Eintragung einer 
Forderung verbunden werden. In allen anderen Fällen 
müſſen Vollmachten gerichtlich oder notariell, oder von 
einem Konſul des Deutſchen Reichs aufgenommen oder 
beglaubigt werden ($ 10 des Geſetzes). 

Artikel 6. 
($ 15 des Geſetzes.) 


Artikel 8. 
(88 18, 19 des Geſetzes.) 

1. Die Berichtigung der Zinſen kann erfolgen: 

a. durch die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, 
mittels Baarzahlung, oder wenn dem Empfangs⸗ 
berechtigten ein Girokonto bei der Reichsbank er⸗ 
öffnet iſt, durch Gutſchrift auf deſſen Konto, 

b. durch eine jede Königlich Preußiſche Negierungs⸗ 
und Bezirks⸗Hauptkaſſe, 

6. durch eine jede außerhalb Berlins mit der Anz 
nahme direkter Staatsſteuern betraute Koͤniglich 
Preußiſche Kaſſe, 

ad b. und C. durch Baarzahlung, 

d. mittels Ueberſendung durch die Poſt, jedoch nur 
innerhalb des Deutſchen Reichs. 

2. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden be⸗ 
ſtimmt, auf welchem Wege die Zahlung erfolgen fol 
und berückſichtigt dabei thunlichſt die Wünſche der Gläu⸗ 
biger. Anträge auf eine Aenderung des bisherigen 
Zahlungsweges konnen für den nächſten Fälligkeits⸗ 
termin nur Berücksichtigung finden, wenn ſie bis zum 
erſten Tage des Monats vor dieſem Termin eingehen. 

3. Die Vaarzahlung durch eine öffentliche Kaſſe 
(zu Nr. 1 ac) erfolgt gegen Quittung. Bei Prüfung 
der Legitimation und Identität des Empfängers ſind 


1. Auf jedes Venachrichtigungsſchreiben über] die Kaſſen verpflichtet, nach Maßgabe der allgemeinen 
Eintragung einer Buchforderung iſt in einer beſonders Vorſchriften gewiſſenhaft zu verfahren. 


in die Augen fallenden Form der Vermerk zu ſetzen: 


4. Wird die Baarzahlung bei der beſtimmten 


Dies Schriftitüc gilt nicht als eine über Kaſſe bis zum Ablauf des mit dem Fälligkeitstermine 


die Forderung ausgeſtellte Verſchreibung. 
2 


„ 


Die Auslieferung der Schuldverſchreibungen! der Empfangsberechtigte mit dem 


beginnenden Kalenderquartals nicht erhoben, ſo wird 
Betrage bei der Staats- 


— 


ſchulden⸗Tilgungskaſſe auf eine Reſtliſte gelegt, und die des Zinſenempfängers können für den nächſten Fällig⸗ 
Zahlung kann alsdann erſt erfolgen, ſobald ein Antrag keitstermin nur berückſichtigt werden, wenn die ſchrift⸗ 
von dem Berechligten an die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ liche Meldung darüber bis zum erſten Tage des dieſem 
kaſſe direkt gerichtet wird. Die Zahlung geſchieht dem⸗ Termin voraufgehenden Monats bei der Hauptverwal⸗ 
nächſt nur bei dieſer Kaſſe oder mittels Ueberſendung tung der Staatsſchulden eingeht. 
durch die Poſt. Berlin, den 22. Juni 1884. 

Der Finanz⸗Miniſter. 


Artikel 9. 
(§ 20 des Geſetzes) | gez. von Scholz. 
Aenderungen in der Perſon oder der Wohnung 
Anlage 1. 


Mu ſt e r 
der Konten des Staatsſchuldbuchs. 


Konto Nr. Gläubiger: 


Aenderungen in der Perſon des Gläubigers: 
(Behörde, welche die Verwaltung der Maſſe 


führt — beauflichtigt — ) 
2 3. 4, 


1. g 


Abſchreibungen: 
b. 
a. Umgewandelt in f g. 
Uebertragen Ane 15 Beſchränkungen | Die Zinſen zu empfangen 
Betrag der Forderung auf das ſolidirte Staats⸗ des - i 
Konto: ſchuldverſchrei⸗ N iſt berechtigt: 
bungen: Gläubigers. halb⸗ 
jähr⸗ 
Ab⸗ Be⸗ lich 
thel⸗ | trag mit 
A 


Nr. | A Littr. 


Al 


| | | 
Anlage 2. 
„ een ene SR 


An die Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
(Schuldbuchbüreau) 
Berlin 8. W. 


frei. Oranienſtraße 94. 1 
8 Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden erhält hierbei die in dem anliegenden Verzeichniſſe auf⸗ 
1 . . Stück Schuldverſchreibungen der preußiſchen konſolidirten vierprogentigen Staatsanleihe über 
gab An . . 1 M., ſchreibe (in Worten) . * . . * * . . 0 A 8 Mark, nebſt den dazu 
hebung Zinsſcheinen über die ſeit 1. „ 18, fälligen Zinſen und den Anweisungen zur Abs 
9 "rer Zinsſcheine mit dem Antrage: 
die gedachten M. auf den Namen:) 
er BE ERDE a ie das Staatsſchuldbuch einzutragen, 
2. die fälligen Zinſen durch die Poſt (durch die Königliche 
Kaſſe in * * 0 * . 2 an *) 0 * * * * » 2 2 * 0 „ * 0 
— 
) Hier find Bor: und Famili bei X 
SI or: und Familiennamen, bei Frau 
1 1 und Wohnung ſo vollſtändig und ſo deutlich anzugeben, daß ſpätere 
an ichſt vermieden werden. a 


en zugleich der Geburtsname, Beruf oder Stand, 
Verwechſelungen und Irrthümer 


—— — ee 
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a u RE Tun tern wohnhaft in 
Straße Nr. .. zahlen zu laſſen. 
ae ee eee e 


**) Der Schluß dieſer und die folgende Seite ſind zu benutzen für die etwaigen Beſchränkungen 
des Gläubigers in Bezug auf das Kapital oder die Zinserträgniſſe, welche eingetragen werden ſollen (wie z. B. 
Verpfändungen, Nießbrauchsbeſtellungen u. a.). 

Wenn eine Vermögensmaſſe ohne juriſtiſche Perſönlichkeit als Gläubiger einzutragen iſt, ſo muß 
auch die Behörde nebſt deren Wohnſitz genau angegeben werden, welche die Verwaltung oder die Aufſicht uber 
die Verwaltung der Maſſe führt. 

Soll die Eintragung auf den Namen einer juriſtiſchen Perſon, einer Handelsfirma, einer eingetra⸗ 
genen Genoſſenſchaft, einer eingeſchriebenen Hülfskaſſe erfolgen, ſo iſt die rechtliche Exiſtenz des Gläubigers 
durch eine vorſchriftsmäßige öffentliche Urkunde nachzuweiſen. 

Am Schluß iſt der obige Antrag vom Antragſteller zu unterſchreiben. 


Anlage 3. 


Verzeichniß 
der mit Antrag des „ „„ 
.. 18 . eingelieferten Schuldverſchreibungen der preußiſchen konſolidirten 

vierprozentigen Staatsanleihe. 
(NB. Zu ordnen nach den Werthabſchnitten und für jeden Werthabſchnitt nach der Nummerfolge.) 


dom ten 


Spalte 1. Spalte 2. * 
Vetrag Betrag 1 8 
Lau- Lit: des für jeden Lau⸗ Lit: ae 
ſendeſ te Nummern. einzelnen Werth⸗ fendeſ te⸗ Nummern. Werth. 
Nr.] ra. Stücks.] abſchnitt. Nr.] ra. abſchnitt 
Al AM M M 
11 A 2473 5000 
Zul, 2474 5000 10000 (Soweit die Spalte 1 
SB 4673 2000 nicht ausreicht, find 
„ 10380 2000 die Spalten 2 und 
50 11760 2000 6000 folgenden zu benutzen.) 
61 0 70536 1000 | 1000 
5 19216 500 
Bar, 20355 500 1000 
9| E 18309 “800: . 
2102| 4 20576 300 
11-1, 30682 300 900 
12 F 7809 — 200 
13 .| m 90643 200 
144 u 110948 200 600 
Betrag 
Uebertrag der Spalte 1 19500 
Betrag — 19500 Geſammtbetrag der Spalten 1 und 2 19500 


NB. Bei jeder Schuldverſchreibung müſſen die dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen liegen. 
Nur wenn Schuldverſchreibungen in den Monaten Juni oder Dezember eingereicht werden, iſt 
die Beifügung der nächſtfälligen Zinsſcheine zu unterlaſſen. 


— 


Vorſtehende 
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Vorſtehende Ausführungsbeſtimmungen des Herrn 3) Der Königliche Regierungs⸗Präſident in Königs⸗ 
Finanzminiſters bringen wir hierdurch mit dem Be⸗ berg hat auf Grund der Ss 11 und 12 des Reichs⸗ 
merken zur offentlichen Kenntniß, daß das Geſetz, be- geſetzes gegen die genieingefährlichen Beſtrebungen der 
treffend das Staatsſchuldbuch nach der Königlichen Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. 
Verordnung vom 25. April d. Js. (Geſ.⸗S. ©. 269) S. 351) die zu Königsberg i. Pr. am 15. und 22. Juni 
mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft tritt. d. Is. ausgegebenen Nummern 5 und 6 der periodiſchen 

Ueber den Beginn und die Formen des Geſchäfts⸗ Druckſchrift: „Königsberger Volksblatt“ (verantwortlich 
verkehrs mit dem Staatsſchuldbuch erfolgt noch eine für Redaktion und Verlag: Dr. Bruno Schönlank, Druck 
weitere Veröffentlichung. von M. Ernſt, beide in München) ſowie das fernere 

Berlin, den 30. Juni 1884. Erſcheinen dieſer Druckſchrift verboten. 

Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Marienwerder, den 9. Juli 1884. 
Sydow. Der Regierungs⸗Präſident. 
Freiherr von Maſſenbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 

2) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 

Seitens des gewerblichen Centralvereins der Provinz 

Oſtpreußen im verfloſſenen Winter⸗Halbjahr neben der 

Keſſelheizerſchule in Königsberg auch eine ſolche in 


4) Nachweiſung 
von den im Monat Juni 1884 in den Normal⸗ 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 


1 in's Leben gerufen iſt. Jede Schule iſt von 5 Er we 
6 Schülern beſucht worden. ; i i ı 
N Nach Beendigung des Unterrichtskurſus erhalten Im Te 1 1 
üler ein E 2 . @ 
86 Sa ein Entlaſſungs⸗Zeugniß nach nachſtehendem Kreis Kulm Kulm e ee, 
Be, „ Flatow Flalow 7 50 2 25 1 80 
Aufſichtsbezirk Oſt⸗ und Weſtpreußen. Kreis Graudenz Graudenz 8 13 2 58 1 89 
Dampfk l⸗ i Konitz Konitz 8 76 3 15 2 40 
pf e een „ Dt. Krone Dt. dane 774 210234 
gewerblichen Centralpereins der Provinzen Oft: und ” e ee 3 2 2 50 5 . 
8 7. e FR u 
Pe „Rosenberg Dt. Eylau 810 2 50 175 
geugniß „ Schlochau Konitz 8 76 3 15 2 40 
Der eboten am Schwetz Graudenz 8 13 2 58 1 89 
W * * 0 2 2 * 2 * * * * „ „ r 
„N Fe jo! hat an dem Unterrichts⸗Kurſus der“ a: 1 0 5 14 3 Br 70 
hiefigen Heizerſchule in der Zeit vom. aaf a Thorn Thorn 7 05 Fab 
R . . . i theilgenommen. „ Enöel Konitz 8 76 3 15 2 40 
Auf Grund der am. . . 4 abgehalte⸗ ” Marlenwerder, den 12. Juli 1884 
nen Prüfung, in welcher er in phyſikaliſchen Grund gert z 3 Präſident a 
Be den tete . Kenntnifle, Bern 3 
in Konſtruktion der Keſſel⸗ f 
‚und Feuerungs⸗Anlagen do. 5) Zuſammeuſtellung 
in der Behandlung und im der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Betriebe ut ot Free do. Städten pro Monat Juni 1884. 
in den geſetzlichen Vorſchrif⸗ Gute mittlere geringe 
kin über Dampfkeſſel⸗An⸗ Sorte. Ma 
* agen 222 „436 do. AM M 4 
gezeigt, iſt ihm Kalnn 16 = 15 60 15 — 
103 Seugnif der Befähigung zur Heizung und Elbing... . 14 60 13 50 12 75 
edienung von Dampfkeſſeln Dt. Eylauu . — — 16 20 — — 
mit dem Prädikate Flatow —— rr 
zuerkannt und ihm darüber dieſe Ausfertigung Graudenz 16 25 — — — 
ertheilk. Ren be e, „ ne 
Königsberg i. Pr. den Dl. Krone 15 5 15.45 
Der Vorſtand der Heizerſchule des gewerblichen Marienwerder . . 17 57 — — — — 
Centralvereins. Thorn 15 80 14 80 — — 


Marienwerder, den 12. Juli 1884. 


Marienwerder, den 2. Juli 1884. 1 ine 
er Regierungs⸗Präſident. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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6) i Nach 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


enn Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
Namen glind⸗ D 
; lesen, zn UN 4 ee 
der Mei: | Nog: gelbe Kartof⸗ | Fleiſch. 
Gerſte. | Hafer. 10 boh⸗ ginſen. 7 | 5 Heu. ee 
ur du nen, feln. Richt⸗ 

i Städte. zen. gen. Kochen. weiße & Keule. Bauch. 
= m. Pin. f IN. 2 AIM. Uf. M. NIN. 5 ab mie WIN. rim. Pf.] N. Bin. Pf. 
1 Chriſtburg I 95117186 118704117178 — —i— | 7-1 — 8 et 1—1—|80| 1120 
2 Conitz 1860.15.—1635(175217 90,40 —40 — 448, 4 80 570 6 30 — 95.— 85 1,30 
3. Dt. Krone ——15 1514 2615 4/15 54.30 —868 — 360 4 67 4013] 4 20 1 10— 90 1010 
4 Culm 1647014 3314 18015 53017 8826 — 60 —| 6— 3,50 3 — 4 — 1 —— 900 1 — 
5 Dt. Eylau 17661509 — — 16 2016 8050 — 50 — 305 3 50— — 5 — 120) 1—| 1 20 
6 Flatow 1760.15 — 14 —115—16—— —— — 480, 3,601 — 4 50-9080] 11 — 
7 M. Friedland |— 116125 16 4217 — 118 75 — | —| 4— 450— — 5/ —|— 89 — 80 120 
8 Graudenz 1775115 55 14 —|16 25118 470 75,59 — 591] 3 77 — — 5 16; 1121, 99| 1/16 
9 Jaſtrow — —116 16417 17116 37 —„— —— — 371 6 ——— 6 ——85.— 751 — 95 
10 Löbau — 11375115. —16 07/16 66 3 — —1 5 13.— — — —— — - 80 — 80] 1) — 
11 Marienwerder 184514 521407175717 63,50 — 60 — 636; 4 — — 6 — 120 1— 120 
12 Mewe 1744115 0014 4416 1311980) I — ———f— 7] 7] 1100 
Rama 17 —14 3715 5016 ls 50 —— —| 400! 487 5 - 80.— 80 120 
14 Niefenburg 19251475 1 75 — / —— 51% — U 1-1 800 1010 
15 Roſenberg 1867143812 67145017 08 A 5840 5,50 — — 5.50 1—— 90 1/20 
16 Schlochau — 15757 76040— —— ——— 3,95 Bee 8 — 1 1,20 
17 Schwetz — 413 50914-118121 . 304A E= =80.— 80.90 
18 Strasburg 1638143412 23016 40015, .. — 434 3 25 2 63 3,58 — 80,— 800 1.— 
19 Stuhm 1 47 56% 9 . „ 501 —— 11-185] 1110 
20 Thorn 18 301498014 71015 30 18 9032 72 — 550 6 —— — 6 — 120 1/—| 11 — 
21 Tuchel 17 64U15 800808212 Ee ee e 1 20 
Summa 2851606 11 4 50 5% 618 757 — 9748.66 96015 46,77,24]19 61117 44023041 
Durchſchnitt |T7,80,15— 14 58015 93 ]17.04]36 961541—, 4,87] 446] 3186) 5 15 = 87 1011 


22 Vandsburg „ „ ee 15,8 
23 Neuenburg ue r rt ln 
24 Hammerſtein abe 1 
7) Durchſchuitts Marktypreiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juni 1884 nach Lebendgewicht. 
tindvieh für 100 Pfd. 2. Kä ig] 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
Be 1 2 Kealber Be | für 100 Pfd. für 100 Pd. Stücke Vieh als 
a. b. 0. a. b. 2. b. a. | b. * 4 
mageres Jungvieh] unter ber Rind⸗ Käl⸗ Schwei⸗Ham⸗ 


| Vieh 4 5 8 Tagen] 8 Tage. 


DIE. If. Mk. Pf. DEE. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Di Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. fk. Pf. 
27 50 17751 18130 26 25 86 50 200% 5 | 20 | 594 | 


fette Leu fette >22 
vieh. ad ne. mel. 


8) Im Intereſſe der inländiſchen Rindviehzucht hat dorf, Aachen, Osnabrück und Aurich ermächtigt, die 
der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Einführung von Stieren und Stierkälbern aus dem 
Forſten durch Cirkular⸗Erlaß vom 21. Juni cr. 1. 9855 Königreich der Niederlande zu Zuchtzwecken auf Antrag 
den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten bezw. Regierungs⸗ der Vetheiligten unter ſolgenden Bedingungen zu ge⸗ 
Vicepräſidenten und Landdroſten in Münſter, Düſſel⸗ nehmigen: 
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weijung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Juni 1884. 


la ae Brit 


Preiſe. 

gramm. * pro 1 Kilogramm. 

Kalb⸗ Dar 80 Mehl Nr. 1.| Ger, Kaffee. 7 

Fieiig Tech. Speck] Eß⸗ oo; 7 a Ger- Buch Reis r | Sara, 2 

TI ggeran⸗ Rog | Grau⸗ 9 78 me Hirſe. 9 Java ie möte 20 ch = 
chert.) Als enen uittter. bann dies. biese, S 

ter) 

M. Pf. M. Pi M. IfM. Pf. M. Pf.]. Pf.] M. Pf R. Pf N. BEIM. ron. Mf , 

— 601 17—| 160] 1758| 2— 1-32] 241-281 251— 150) 180.— 80 

— 75/— 95 2 200 190 2 90— 40 — 30|— 65|— 50 — 6060 - 64 8 201 2— 50 

— 80.— 95 1 80 164 244 — 4435, 60. 60.— 60.— 

— 90 1— 2 — 180 180 — | 36|— 30— 50|— 36|— 50 

— 70.— 90 2 --] 2—[ 2140 — 380 28|— | 60|— | 401 — 

— 70 — 80 2 — 1180| 220 — 40 — 400 50] - 50.— 

— 60— 80 2 — 2 — 2 — 40 —30— 60. — 40.— 

— 99 111 1 90 2119] 241 45ʃ— 32 — 600 50— 

— 48 — 95 1800 156 2—— 36.—28.— 60. — 35/— 4 

— 50. 80 1 600 1040 1160 — 35/— 22 — 40.— 40: 

— 70— 90 1800 1190| 230 — 60. 40 65% — 65.— 

— 80 1— 2 — 2 — 280— 40 30. — 60.— 80— 

— 50— 80 1080 167 2—— 361 - 122] 40 — 400— 

— 75-85 1,70] 150 2040 — 40—30— 36 — 40— 

— 70 — 90] 1 80l 1159| 215400 36/— 70 60.— 

— 80 1— 1800 180 240 — 322 60 — 501— 

— 50 — 90 180 1/50} 240 — 34 125) 28ʃ— 25— 

— 60— 75 1800 1/70) 160 — 4024 — 46|— 38 — 36, — 30. 

— 55.—85 1140| 1152| 209 — 32. — 1261| 30]— | 30 — 400 (-In 

1 13 — 97 2 — 183( 224 — 46|— 26|— 70 — 40 — 50— 38] — 

— 60 1 — 1600 147 180 32 26(— 36— 32 — 25 — 25— 6 

14.05]19 18138 40]30 35145163] 8) Is] 6/0910 e el 30137.60|10, 15 

r 11 4411441] 481157, 260| 3140 —|20| 179 51 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. Marienwerder, den 12. Juli 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


— — 
1. Die Einfuhr von Stieren und Stierkälbern Die Erfüllung der letztgedachten Bedingung wird 
iſt von der Beibringung eines von einer Niederländiſchen am Beſtimmungsorte genau kontrollirt werden. 
Gemeindebehörde ausgeſtellten Urſprungszeugniſſes ab: Marienwerder, den 2. Juli 1884. 
ugig zu machen, welches enthalten muß: Der Regierungs⸗Präſident. 
A 15 Angabe des Urſprungsortes, des Alters und 9) Dem Herrn Anton Naſtaly aus Staniszewo bei 
5 N Farbe jedes einzelnen Thieres, Mirchau iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
die Beſcheinigung, daß die bezeichneten Thiere Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
iS in den letzten ſechs Monaten nicht an einem Marienwerder, den 16. Juni 1884. 
20 befunden haben, in welchem oder in deſſen Königliche Regierung, 
Kilometer weiten Umkreiſe die Lungenſeuche Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
herrſcht. 10) Bekanntmachung. 
2. Die einzuführenden Thiere müſſen beim In Gr. Lutau im Kreiſe Flatow wird am 


führen über die Landesgrenze auf Koſten des Ein⸗ 14. d. Mts. eine mit der daſelbſt befindlichen Poſt⸗ 
ER 0 en von dem zuſtändigen beamteten Thierarzte agentur vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. 

F 1910 und geſund befunden werden. | Bromberg, den 10. Juli 1884, 
a Die eingeführten Thiere müſſen ſechs Monate Der Kaiſerliche Ober⸗Poftdirektor 

ihrem Beſtimmungsorte verbleiben. | Hirſch. 
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11) Bekanntmachung 


14) Das anliegend beigefügte, von dem Provinzial⸗ 


der bis Ende Juni d. J. eingetretenen Veränderungen Landtage der Provinz Weſtpreußen unterm 16. März 
in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 1883 beſchloſſene und von den Herren Miniſtern des 


Bromberg. 


Poſtanſtalt, zu deren 


Namen Beſtellbezirk die Ortſchaft 


der Ortſchaften. bisher 1 fortan 
gehört hat. | gehört. 
Honigſpring | 
Wilhelminenthal | | 
Wüſthof Flötenftein Eiſenbrück 
Nathskamp | | 
Johannishof | 
Eiſenbrück Dorf | } 
„ Glashütte Ei 2 1 
Hberforſterei | Wuzuth | a 
= Förſterei 
Ibenwerder Fo. | 
Thielengut Steger Wehnershof 
Wehnershof Dorf | 
Wolfsgrund | | 
Eulenholz Kl. Gatzno e Cekzin 
Einſiedelei | 
Lipli | 
Be 0 8 N 
önigsbruch Fo. 4 
Bukawagora PEN aſſer Aung 
Long Vorw. und Kol. 
Long Dorf 
Schalamai Gotthelp 
Schönberg N 
Budcziska K 
Kladau Abbau Konitz Kgl. Neukirch 
Crummenſee Dorf 
5 Abbau | 
: Ziegelei Hammerſtein 
Torfſtecherei | | 
Amalienruh 


Bromberg, den 9. Juli 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 


Bekanntmachung. 
In Gr. Wöllwitz im Kreiſe Flatow wird am 
9. d. Mts. eine mit der daſelbſt befindlichen Poſtagentur 
vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. 
Bromberg, den 5. Juli 1884. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 

Bekanntmachung. 

Am 16. d. Mts. wird in Zützer, Kreis Deutſch⸗ 


12) 


13) 


Innern und der Finanzen unterm 15. Juni cr. beſtä⸗ 
tigte Reglement, betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Provinzial⸗Beamten, und nachſtehendes 
at 
betreffend die Errichtung einer Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Einziger Paragraph. 

Von dem Provinzial-Verbande der Provinz 
Weſtpreußen wird eine Kaſſe unter der Bozeich⸗ 
nung „Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen und 
Waiſen⸗Kaſſe“ begründet, welche den Zweck hat, 
den Wittwen und Waiſen der Beamten ſowohl 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes, wie 
auch der zur Provinz Weſtpreußen gehörigen Kreis⸗ 
und Amts⸗Verbände, der Stadt: und Landgemein⸗ 
den Wittwen⸗ und Waiſengeld zu gewähren. 

Die Kaſſe wird mit dem 1. Juli 1884 
eröffnet und von dem Provinzial-Verbande nach 
den Beſtimmungen der Provinzial⸗Ordnung vom 
29. Juni 1875/22. März 1881 nach Maßgabe 
eines auf Grund des § 120 derſelben zu erlaſſen⸗ 
den Reglements verwaltet. 

Beſchloſſen in der Sitzung des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landtages vom 29. März 1884 
und Allerhöchſt genehmigt unterm 9. Juni 1884 

werden auf Grund des § 8 der Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875/22. März 1881 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 27. Juni 1884. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


Mit dem Tage der Betriebseröffnung der Zweig: 


| 15) 
Crummenſee. bahnſtrecke Zajonskowo⸗Löbau i. Wpr. der Marienburg⸗ 


Mlawkaer Eiſenbahn wird die an derſelben belegene 
Halteſtelle Zajonskowo und die Station Löbau i. Wpr. 
und nach Einrichtung der an derſelben Theilſtrecke bele- 
genen Halteſtelle Mortung in den Ausnahmetarif für 
oberſchleſiſche Steinkohlenſendungen bei Aufgabe in 
Wagenladungen von je 10000 Kilogramm pro Wagen 
(Anhang zum Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband) auf: 
genommen. Die zur Erhebung kommenden Frachtſätze 
ſind auf ſämmtlichen Stationen der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn zu erfragen. Der Termin der Betriebs⸗ 
eröffnung wird noch beſonders bekannt gegeben werden. 
Bromberg, den 8. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


Krone, eine mit der dortigen Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte 16) Mit dem 15. Juli 1884 treten in dem Aus⸗ 
Telegraphenbetriebsſtelle mit befchränkten Tagesdienſt nahmetarif für Mais im Verkehr von Stationen der 


eröffnet. 
Frankfurt a. O., den 8. Juli 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Pöſtdirektor. 
Wendt. 


Ruſſiſchen Südweſtbahnen nach Stationen des öſtlichen 
Theiles des dieſſeitigen Direktionsbezirks, giltig vom 
ba, 1 1884 ab, nachfolgende Ermäßigungen in 
Kraft: 


ie, 
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A. Vom Schnittpunkte bis verkauft bleiben, wird auf den nachſtehend angegebenen 

Bokellen von 0,50 auf 0,49 A. pro 100 kg, Strecken eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, 
Kl. Gnie 0,51 „ 0,48 ⸗ » ũ⸗» daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
B. Vom Schnittpunkte bis berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 

Ungeni transit von 100,77 auf 96,69 Kopeken pro an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch 
100 kg. Vorlage des Original- Frachtbriefes bezw. Duplikat⸗ 
Bromberg, den 4. Juli 1884. Transportſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſchei⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. nigung des betreffenden Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen 


17) Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt gewe⸗ 
nen, Geräthe und ſonſtigen Gegenſtände, welche auf den ſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rück⸗ 
unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und un- transport innerhalb der unten angegebenen Zeit erfolgt 


9 Art 5 eee gan wird kun 
feude der Ort. Zeit. N muß 
dr. Ausſtellung. auf den Strecken] erfolgen 
für der innerhalb 
1 Ausſtellung von Feld⸗ Malchin 9. bis 11. Juli Maſchinen und Königlichen Direk⸗⸗8 Tage 
eiſenbahnen cr. ſonſtige Gegen- tionen, Berlin⸗ 2 
ſtände Breslau, Bromberg 8 
und der Berlin⸗ 3 
Hamburger Eiſen⸗ * = 
ahn 122 
2 Internationale land⸗ Amſterdam 25. Auguſt bis] Thiere, land: preußiſchen Staats⸗ 14 Tage ie 
wirthſchaftliche Aug: 9. Septbr. cr. wirthſchaftliche und unter Staats: 
ſtellung Maſchinen und verwaltung ſtehen⸗ = 
Geräthe den Bahnen * 


Bromberg, den 7. Juli 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


18) Der Bezirksausſchuß hält vom 25. Juli bis 20) Die Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen 
zun 1. September Ferien; während derſelben werden feiert ihr Jahresfeſt den 20. d. Mts. 5 Uhr Nachmit⸗ 
Ternine zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigen tags in Elbing in der Kirche zum h. Geiſt. Die Feſt⸗ 
Sachen abgehalten werden; auf den Lauf der geſetzlichen predigt hält Herr P. Ebeling aus Danzig, den Jahres- 


Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. bericht der unterzeichnete Vorſteher. Am Schluſſe wird 
Marienwerder, den 8. Juli 1884. eine Kollekte für die Zwecke der Geſellſchaft gehalten 
Der Vorſitzende des Bezirks-⸗Ausſchuſſes. und werden bezügliche Schriften unentgeldlich vertheilt. 
1 Giſchken, den 11. Juli 1884. 
von Kehler. Der Vorſtand. 
Be 
1a} Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Dr. Rindfleiſch, Pfarrer. 
er Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt in ſeiner Sitzung vom 7 
25. Juni d. Js. gemäß $ 1 Abſ. 2 der Landgemeinde l Perſonal- Chronik. 
Ordnung vom 14. April 1856 und § 25 Abſ. 1 des Die Lokalaufſicht über die neu zu gründende 


Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 beſchloſſen Schule zu Oſſettno iſt dem Gutspächter Reinhold 
Int, 8 Grundſtücke e 1/2. Parzelle 5. 15. in Wardengowo übertragen. 

17. 51/13. 53/13. und 54/13. Gemarkung f . 5 
e de Beſthern Ai N, Albrecht . Der Outzbefiger Plehn zu Joſerhsvorf is zum 
Gruge „Johann Thede und Salomon Lehmann in Stellve . des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Plusz' 
Nikolaiken gehörig, von welchen der Erſtgenannte Vor⸗ nig Kreis Kulm ernannt. 
eigenthümer von Nikolaiken Nr. 5, der Zweite Eigen⸗Perſonalveränderungen bei der Bergwerks⸗ 
thümer von Nikolaiken Nr. 2 iſt, während über die verwaltung im 2. Quartal 1884. 
den beiden Letzteren gehörigen Flächen noch keine Bei dem Oberbergamte zu Breslau: Der Geheime 
Grundbuchblätter beſtehen, mit dem Gemeindebezirke Bergrath Dr. Schwarze iſt unter Allerhöchſter Ver⸗ 
Nikolaiken Kreiſes Tuchel kommunalrechtlich zu ver- leihung des Königlichen Kronenordens II. Klaſſe mit 


einigen. Penſion in den Ruheſtand getreten und der bisherige 

Tuchel, den 4. Juli 1884. Bergwerksdirektor Bergrath Foitzick zu Wettin zum 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, Oberbergrathe und Mitgliede des Oberbergamts ernannt 
Landrath. worden. 


— 
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22) Erledigte Schulftellen. Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Weiſe zu Dt. Krone 


: 3 2 lden. 
Die zweite Schullehrerſtelle zu Czarnowo iſt er⸗ zu melde 25 b - A 
ledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 1170 155 Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
dieſelbe bewerben wollen, haben fi, unter Einſen⸗(rderlich. 
dung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat zu Thorn zu Die erſte katholiſche Schullehrerſtelle zu Heidemühl, 
melden. Kreis Schlochau, wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer 
Die Schullehrerſtelle zu Buchholz Kreis Dt. Krone kathol. Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dent 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, Königlichen Kreisſchulinſpeklor Herrn Treichel zu 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Schlochau zu melden. 


ee en an 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Wxo. 29.) 
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Extra⸗Beilage 
zu dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Deglement 
betreffend 


die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Beamten der 
Provinzial⸗Verwaltung. 


Uach den Veſchlüſſen des Provinzial Tandtages vom 16. März 1883. 


Zweck der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 


Se: 
Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe hat den Zweck, den Wittwen und Waiſen 
der Provinzial⸗Beamten ein Wittwen- und Waiſengeld nach den folgenden Beſtimmungen zu gewähren. 


8 2. 
Die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wird als eine Provinzialanſtalt begründet. 


Haftung der Provinz und Verwaltung der Kaſſe. 


8 3. 

Der Provinzial-Verband der Provinz Weſtpreußen haftet für die Erfüllung aller der Wittwen- und 
Waiſenkaſſe obliegenden Verbindlichkeiten. 

8 4. 

Die Verwaltung der Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſe wird von dem Landesdirektor nach Maßgabe der 
Provinzialordnung und der für die Provinzial - Verwaltung geltenden Verwaltungsvorſchriften bezw. der 
Vorſchriften dieſes Reglements geführt. 

8 5. 

Das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen wird nach Maßgabe des Reglements für das Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
uungsweſen der Provinz Weſtpreußen geführt. 

Für die zinsliche Belegung der Capitalien und der dispuniblen Kaſſenbeſtände der Wittwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe finden die Beſtimmungen über die Belegung von Geldern der Weſtpreußiſchen Provinzial-Verwaltung 
Anwendung. 


Mitgliedſchaft. 


§ 6. 
Berechtigt, der Kaſſe als Mitglied beizutreten, ſind alle mit Penſionsberechtigung angeſtellten Pro⸗ 
vinzialbeamte. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß ift doc) befugt, auch ſolchen Provinzialbeamten, welche nicht mit Penſions⸗ 
berechtigung angeſtellt find, den Beitritt zur Kaſſe zu geſtatten. (8 19.) 


1 
Verpflichtet der Kaſſe beizutreten find ſämmtliche nach 8 6 zum Beitritt berechtigte Provinzial⸗Beamte, 
welche nach Eröffnung der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe in den Provinzialdienſt eintreten. 


— — 


Dieſe Verpflichtung bildet eine Bedingung der Anſtellung und bedarf es zu deren Begründung einer 
beſonderen Beitrittserklärung nicht. 

Die Verpflichtung erſtreckt ſich in gleicher Weiſe auf Verheirathete und Unverheirathete. 

Beamte, welche von der ihnen nach § 6 zuſtehenden Berechtigung keinen Gebrauch machen, dürfen in 
eine mit einem höheren Gehalt dotirte Stelle nur dann einrücken oder eine Gehalts-Zulage nur dann erhalten, 
wenn ſie der Kaſſe beitreten. 

g 8. 

Diejenigen Beamten, welche zur Zeit ihrer Anſtellung in dem Provinzialdienſt durch ihre Mitglied— 
ſchaft bei einer Reichs-, Staats- oder anderen communalen Wittwen- oder Wittwen- und Waiſenkaſſe ihrer 
Frau und ihren Kindern Wittwen- und Waiſengeld geſichert haben, haben nicht die Verpflichtung, jedoch die 
Berechtigung, der Provinzial-⸗Wittwen- und Waiſenkaſſe beizutreten. Wollen fie dieſe Berechtigung nur in dem 
Umfange ausüben, um das anderweit bereits geſicherte Wittwen- oder Wittwen- und Waiſengeld auf den- 
jenigen Betrag zu ergänzen, welcher ſich aus dem uneingeſchränkten Beitritt zu dieſer Kaſſe ergeben würde, 
jo haben fie dies innerhalb 3 Monaten nach der Eröffnung der Provinzial-Wittwen- und Waiſenkaſſe bezw. 
nach ihrer Auſtellung zu beantragen und werden daun die Bedingungen dieſer beſchränkten Mitgliedſchaft von 
dem Provinzial-Ausſchuß für jeden einzelnen Fall feſtgeſetzt. 

Haben ſolche Beamte nur für ihre Frauen geſorgt, ſo ſind ſie verpflichtet, mit der Hälfte ihres 
Dienſteinkommens der Proviuzial⸗Wittwen- und Waiſenkaſſe beizutreten und dadurch ihren etwa hinterbleibenden 
Kindern das in dieſem Reglement vorgeſehene Waiſengeld zu ſichern. 


8 9. 
Die künftigen Wittwen und Waiſen derjenigen zur Zeit der Eröffnung der Kaffe im Dienſte befindlichen 
beitrittsberechtigten Provinzial-Beamten, welche es ablehnen, der Kaſſe beizutreten, haben irgend welche Unter⸗ 
ſtützungen aus Provinzialmitteln nicht zu erwarten. 


$ 10. 
Für Beamte, die aus dem Dienſte der Provinz ohne Bewilligung von Peuſion oder Wartegeld aus— 
ſcheiden, erliſcht die Mitgliedſchaft der Kaſſe. 


Höhe des Wittwen⸗ und Waiſengeldes. 


SEE 

Die Wittwen und die Hinterbliebenen ehelichen oder durch nachgefulgte Ehe legitimirten Kinder eines 
zur Zeit ſeines Todes der Kaſſe angehörigen Provinzialbeamten erhalten aus der Provinzial-Wittwen- und 
Waiſenkaſſe Wittwen⸗ und Waiſengeld (§8 12 ff.). 

Der Provinzial-Ausſchuß iſt berechtigt, auch Adoptivkindern das Waiſengeld zu bewilligen. 

8 12. 

Das Wittwengeld beſteht in dem dritten Theile derjenigen Penſion, zu welcher der Verſtorbene 
berechtigt geweſen iſt oder berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestage in den Ruheſtand verſetzt 
worden wäre. 

Das Wittwengeld ſoll jedoch vorbehaltlich der im § 14 getroffenen Beſchränkung mindeſtens 160 Mark 
betragen. 

83 
Das Waiſengeld beträgt: 
1. für Kinder, deren Mutter lebt und zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezuge von Wittwen— 
geld berechtigt war, / des Wittwengeldes für jedes Kind; 
2. für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt, oder zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezuge 
von Wittwengeld nicht berechtigt war, / des Wittwengeldes für jedes Kind. 
8 14. 

Wittiven- und Waiſengeld dürfen weder einzeln noch zuſammen den Betrag der Penſion überſteigen, 
zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt, oder berechtigt geweſen fein wiirde, wenn er am Todestage 
in den Ruheſt and verſetzt worden wäre. 

Bei Anwendung dieſer Beſchränkung werden Wittwen- und Waiſengeld verhältnißmäßig gekürzt. 
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8 15. 
Bei dem Ausscheiden eines Wittwen- und Waiſengeld⸗ Berechtigten erhöht ſich das Wittwen- oder 
Waiſengeld der verbliebenen Berechtigten von dem nächſtfolgenden Monat an inſoweit, als ſie ſich noch nicht 
im vollen Genuß der ihnen nach den §8 12 bis 14 gebührenden Beträge befinden. 


8 16. 

War die Wittwe mehr als 15 Jahre jünger, als der Verſtorbene, ſo wird das nach $ 12 berechnete 
Wittwen⸗ Geld für jedes angefangene Jahr des Altersunterſchiedes über 15 bis einſchließlich 25 Jahre 
um ½ gekürzt. 

Auf den nach § 13 zu berechnenden Betrag des Waiſengeldes find dieſe Kürzungen des Wittwen⸗ 
geldes ohne Einfluß. 

N 

Keinen Auſpruch auf Wittwengeld hat die Wittwe, wenn die Ehe mit dem verſtorbenen Beamten inner⸗ 
halb dreier Monate vor ſeinem Ableben geſchloſſen iſt und die Eheſchließung zu dem Zwecke erfolgt iſt, um 
der Wittwe den Bezug des Wittwengeldes zu verſchaffen. 

Keinen Anſpruch auf Wittwen⸗ und Waiſengeld haben die Wittwen und die hinterbliebenen Kinder 
eines penſionirten Beamten aus ſolcher Ehe, welche erſt nach der Verſetzung des Beamten in den Ruheſtand 
geſchloſſen iſt. 

§ 18. 

War der Ehemann zur Zeit ſeines Todes zum Bezuge einer Penſion noch nicht berechtigt, weil er das 
zehnte Dienſtjahr noch nicht vollendet hatte, ſo wird das Wittwen- und Waiſengeld doch ſo berechnet, als 
wenn er mit dem zur Todeszeit bezogenen Gehalt das zehnte Dienſtjahr vollendet hätte. 


8 19. 

Das Wittwen- und Waiſeugeld für die Hinterbliebenen derjenigen Kaſſenmitglieder, welche kein Recht 
auf den Bezug einer Penſion haben G 6 al. 2) wird in analoger Anwendung nach den Beſtimmungen des 
§ 18 fu berechnet, als wenn fie mit Penſionsberechtigung angeſtellt wären. 

Für die Hinterbliebenen der höheren Provinzial⸗Beamten ($ 93 der Provinzial⸗Ordnung) wird das 
Wittwen⸗ und Waiſengeld nach den in dem § 65 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 enthaltenen 
Penſionsbeſtimmungen mit der Maßgabe berechnet, daß mindeſtens eine ſechsjährige Dienftzeit angenommen wird. 


8 20. 

Die Zahlung des Wittwen- und Waiſengeldes beginnt mit dem Ablaufe des Gnadenquartals bezw. 
nach dem auf den Sterbemonat folgenden Monat (S 8 und 29 des Reglements über die dienſtlichen Ver⸗ 
hältniſſe pp. der Beamten des Provinzialverbandes). 

Beſteht kein Auſpruch auf Gewährung eines Guadenquartals, ſo beginnt die Zahlung mit Ablauf des⸗ 
jenigen Tages, bis zu welchem dem Verſtorbenen ein Dienſteinkommen zu gewähren war. 


Sal 
Das Wittwen⸗ und Waiſengeld wird monatlich im Voraus bezahlt. An wen die Zahlung zu leiſten 
iſt, beſtimmt der Landesdirektor. Wenn eine Wittwe ihre Pflichten gegen die ehelichen Kinder ihres ver⸗ 
ſtorbenen Ehemannes vernachläſſigen ſollte, jo kann der Landesdirektor das Waiſengeld dem Vormund 
ſchaftsgericht zur Verwendung für die Kinder überweiſen. 


8 22. 
Das Recht auf den Bezug des Wittwen- und Waiſengeldes erliſcht: 
1. für jeden Berechtigten mit dem Ablauf des Monats, in welchem er ſich verheirathet oder ſtirbt, 
2. für jede Waiſe außerdem mit dem Ablauf des Monats, in welchem fie das 18. Lebensjahr 


vollendet. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß iſt berechtigt, ausnahmsweiſe Waiſengeld bis zum vollendeten 21. Lebens- 
jahre zu bewilligen. . 


8 23. 
Das Recht auf den Bezug des Wittwen und Waiſengeldes ruht, wenn der Berechtigte das deutſche 
Indiguat verliert, bis zur etwaigen Wiedererlangung deſſelben. 
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Beitragsleiſtung. 
§ 24. 
Die Mitglieder der Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſe haben an Beiträgen jährlich 3% des Dienſt⸗ 
einkommens, des Wartegeldes oder der Penſion zu entrichten. 


52 
Die Wittwen⸗ und Waiſen-Beiträge werden in denjenigen Theilbeträgen, in welchen das Dienft-Ein- 
kommen, das Wartegeld oder die Penſion zahlbar iſt, durch Einbehaltung eines entſprechenden Theiles 
dieſer Bezüge erhoben. 
§ 26. 
Die Verpflichtung zur Entrichtung der Wittwen- und Waiſen-⸗Beiträge erliſcht: 

1. mit dem Tode des Beamten, vorbehaltlich der Verpflichtung ſeiner Angehörigen, von dem an ſie 
während des Gnadenquartals bezw. des Gnadenmonats fortgezahlten Betrage des Gehalts oder 
der Penſion den Beitrag gleichfalls zu entrichten, 

2. wenn der Beamte ohne Penſion aus dem Dienſte ſcheidet oder mit Belaſſung eines Theiles der- 
ſelben aus dem Dienſte eutlaſſen wird, 

3. für den Beamten, welcher weder verheirathet iſt, noch unverheirathete eheliche oder durch nach⸗ 
gefolgte Ehe legitimirte oder Adoptiv-Kinder unter 18 Jahren beſitzt, mit dem Zeitpunkt der 
Verſetzung in den Ruheſtand, 

4. für die penſionirten Beamten mit dem Ablauf desjenigen Monats, in welchem die unter 3 
bezeichnete Vorausſetzung zutrifft. 

Durch eine nach der Penſionirung geſchloſſene Ehe oder durch das Vorhandenſein von Kindern aus 
einer ſolchen wird das Erlöſchen der Verpflichtung nicht gehindert. 


§ 27. 
Zur Erfüllung der der Wittwen- und WaiſenKaſſe zufallenden Aufgaben leiſtet der Provinzial-Berband 
einen jährlichen Zuſchuß von 3% des Geſammtbetrages an Gehältern, Wartegeldern und Peuſionen der aus 
der Provinzial⸗Verwaltung aufgenommenen Kaſſenmitglieder. 


§ 28. 
Es wird ein Sicherheitsfonds gebildet, in welchen fließen: 
1. ein von der Provinz Weſtpreußen hergegebenes Grund-Kapital von 20 000 Mark, 
2. die der Kaffe zufallenden Gefchenfe und Vermächtniſſe, 
3. etwa ſich herausſtellende Betriebsüberſchüſſe, 
4. die Zinſen der zu 1—3 aufgeführten Beträge. 


Beitragserhöhung und Ermäßigung. 


§ 29. 

Sollten die Beiträge der Kaſſenmitglieder und die Zuſchüſſe des Provinzial-Verbandes (§ 27) zur 
Deckung der Ausgaben nicht ausreichen, fo find hierzu zunächſt die im 8 28 zu 3 und 4 aufgeführten 
Beſtände des Sicherheitsfonds heranzuziehen. 

Können auch hiermit die Ausgaben nicht gedeckt werden, ſo iſt der Provinzial-Ausſchuß befugt, die 
Beiträge der Kaſſenmitglieder für das betreffende Jahr um höchſtens ¼ der normalen Jahresbeiträge 
zu erhöhen. 

Läßt ſich auch durch dieſe Erhöhung der Jahresbeiträge die vollſtändige Deckung der Ausgaben eines 
Jahres nicht erreichen, fo hat der Provitzial-Berband das Fehlende zuzuſchießen. 


§ 30. 

Der Provinzial-Landtag iſt berechtigt, nach Maßgabe der zu machenden Erfahrungen unter Inanſpruch⸗ 
nahme der im § 28 zu 3 und 4 aufgeführten Beträge des Sicherheitsfonds, die Beiträge der Kaſſenmit⸗ 
glieder bis zu der normalen Jahresbeiträge zu ermäßigen und eine Reduction der Jahreszuſchüſſe des 
Provinzial⸗Verbandes vorzunehmen. 
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Die Ermäßigung der Beiträge der Kafjenmitglieder und die Reduction der Zuſchüſſe dürfen jedesmal 
nur auf ein Jahr erfolgen. 


Beginn der Wirkſamkeit der Kaſſe. 
§ 31. 

Die Eröffnung der Wittwen- und Waiſen-Kaſſe erfolgt am 1. Juli 1884. 

Die zum Beitritt berechtigten Provinzial-Beamten haben ſich innerhalb eines Zeitraums von 3 Monaten 
nach an ſie ergangener Aufforderung über ihren Beitritt zu erklären, widrigenfalls ihre Berechtigung zum 
Eintritt in die Kaſſe erliſcht. 

Der Landesdirector iſt befugt, ausnahmsweiſe den Beitritt auch nach Ablauf der vorerwähnten Friſt 
zu geſtatten. 

Wenn die zum Beitritt berechtigten Beamten nicht ſofort bei der Eröffnung beitreten, find fie ver⸗ 
pflichtet, die Jahresbeiträge von dem Eröffnungstermin an nachzuzahlen. 


Entſcheidungen über Streitigkeiten. 
8 32. 

Ueber den Umſang der gegenſeitigen Berechtigungen und Verpflichtungen ſteht den Vetheiligten die 
Beichreitung des Rechtsweges offen, doch muß derſelben die Eutſcheidung des Provinzial-Ausſchuſſes vor⸗ 
hergehen. 

Die Klage muß bei Verluſt des Klagerechts innerhalb 6 Monaten, nachdem den Betheiligten die Ent- 
ſcheidung des Provinzial Ausſchuſſes bekannt gemacht worden, erhoben werden. 


Beitritt von Corporationen der Provinz Weſtpreußen. 
8 
Den Kreis- und Amtsverbänden, den Stadt- und Landgemeinden der Provinz Weſtpreußen iſt für ihre 
Beamten mit Ausſchluß derjenigen Lehrer, welche Mitglieder der Schullehrer-Wittweukaſſen find, der Anſchluß 
an die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe unter folgenden Bedingungen geſtattet: 

J. die betreffende Corporation muß ſich den Beſtimmungen des gegenwärtigen Reglements unterwerfen. 

II. Es müſſen von den zur Zeit des Beitritts etatsmäßig vorgeſehenen Beamten der Corporation 
mindeſtens / ihren Beitritt zur Kaſſe erklären. 

Der Provinzial-Ausſchuß iſt jedoch ermächtigt, in geeigneten Fällen die Erfüllung dieſer 
Bedingung zu erlaſſen. 

III. Die Corporation ift verpflichtet, den Beitritt zur Kaffe in Zukunft allen nen anzuſtellenden oder 
in dem Dienſteinkommen ſich verbeſſernden Beamten als Bedingung ihrer Anſtellung reſp. der 
Dienſteinkommens⸗Aufbeſſerung aufzuerlegen. 

IV. Die Corporation übernimmt es, die zu leiſtenden Beiträge der ihr als Kaſſenmitglieder ange 
hörenden Beamten ſpäteſtens bis zum 15. Tage eines jeden Quartals postunmerando an die 
Landes-Hauptkaſſe abzuführen und haftet hierfür als Selbſtſchuldnerin. 

V. Die Corporation verpflichtet ſich den im § 27 normirten jährlichen Zuſchuß von 3 PCt. des 
Geſammtbetrages an Gehältern, Wartegeldern und Penſionen der ihr zugehörenden Kaſſen⸗ 
mitglieder, beziehungsweiſe den gemäß § 29 alinca 2 und 8 30 erhöhten oder ermäßigten 
Betrag dieſes Zuſchuſſes an die Landes-Hauptkaſſe abzuführen, desgleichen gemäß § 29 alinea 3 
au der Deckung des etwaigen Ausfalles nach dem Verhältniß der Beitragsſumme der der Kaſſe 
beigetretenen Beamten der Corporation zur Beitragsſumme ſammtlicher Kaſſenmitglieder Theil zu. 
nehmen. 

VI. Die Corporation hat dem Landesdirektor vierteljährlich ein Verzeichniß ihrer Kaſſenmitglieder 
unter Angabe des Gehalts, des Wartegeldes oder der Penſion derſelben, einzuſenden. 
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§ 34. 
Nach Ablauf von 12 Monaten nach Eröffnung der Wittwen- und Waiſen-⸗Kaſſe ſteht der Corporation der 
Beitritt unter den im § 33 erwähnten Bedingungen nicht mehr offen. 
Doch iſt der Provinzial-Ausſchuß ermächtigt, Ausnahmen zuzulaſſen. 


8: 39. 

Der Austritt einer beigetretenen Corporation iſt nur auf Grund beſonderer Vereinbarung mit dem 
Provinzial⸗Ausſchuß zuläſſig. 

8 36. 

Sämmtliche in vorſtehendem Reglement für die Beamten des Provinzial-Verbandes getroffenen Be— 
ſtimmungen finden auf die Beamten der Corporationen ſinugemäße Anwendung. 

Insbeſondere find für die Beamten der Corporatiouen die §§ 6, 7, 8, 10 und 31 verbindlich. 

Wenn fiir die letzteren hinſichtlich der Penſionsberechnung Beſtimmungen gelten, die von den 88 20 
und 21 des Provinzial⸗Reglements, betreffend die dienſtlichen Verhältuiſſe und die Penſionirung der Beamten 
des Provinzial⸗Verbandes abweichen, ſo erfolgt die Berechnung des Wittwen- und Waiſen-Geldes für die 
Hinterbliebenen dieſer Beamten dennoch auf Grund der genaunten Paragraphen des Provinzial Reglements. 

Die Penſionsberechnung der höheren Beamten der mitberechtigten Corporationen erfolgt analog den 
Beſtimmungen im $ 19 des vorliegenden Reglements für höhere Provinzial-Beamte nach § 65 der Städte⸗ 
Ordnung. 

Schlußbeſtimmungen. 


$ 37. 

Künftigen Aenderungen dieſes Reglements haben ſich ſowohl die Provinzial -Beamten, wie die der 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ſich auſchließenden Corporationen und deren Beamte zu unterwerfen; 
jedoch dürfen durch ſolche Aenderungen die Corporationen niemals ungünſtiger geſtellt werden, als der 
Provinzial⸗Verband. 

§ 38. 

Die zur Ausführung dieſes Reglements erforderlichen Geſchäftsanweiſungen werden von dem Landes— 

direktor erlaſſen. 


Vorſtehendes Reglement, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Beamten der 
Provinzial-Verwaltung von Weſtpreußen, wird auf Grund der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 
29. September 1833 (Geſ. S. S. 121) und des § 119 Nr. 5, ſowie des 8 120 Nr. 5 der Provinzial⸗ 
29. Juni 1875 
22. März 1881 


ordnung vom hierdurch genehmigt. 


Berlin, den 15. Juni 1884. 


(L. S.) 
Der Miniſter des Innern. Der Jinanz-⸗Miniſler. 
V.. . 
gz. Herrfurth. a gz. Meinecke. 


Druck von A. W. krafemann in Danzig. 


